
Einleitender Hinweis zur Anonymisierung von Textstellen im nach-
stehenden Protokoll:

Gemäss Weisungen des Departements Volkswirtschaft und lnneres, Beauf-
tragte für Öffentlichkeit und Datenschutz, gehören politische Meinungs-
äusserungen (wie Wortmeldungen an Gemeindeversammlungen) zu den
besonders schützenswerten Personendaten. lhre Publikation stellt deshalb
einen schweren Eingriff dar. Dies gilt in besonderem Mass, wenn die Publi-
kation im lnternet erfolgt, so dass über eine personenbezogene Suche
grundsätzlich jedermann ohne zeitliche und örtliche Begrenzung die poli-
tischen Meinungsäusserungen einer bestimmten Person ausfindig machen
und ausforschen kann. Die entsprechenden Namensangaben sind daher
anonymisiert.

(Rechtsgrundlage: Aargaursche Gesetzgebung über die lnformation der
Öffentlichkeit, den Datenschutz und das Archivwesen)
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inwohne emeindeve ml

Freitao. 17. November 2023. 20.00 Uhr - 21 .45 Uhr

in der Sporthalle

Vorsitzende:
Protokollführer:

Mirjam Tinner, Gemeindeammann
Marco Landert, Gemeindeschreiber

Stimmenzähler: Kornel Köbeli, Product-Manager
Roger Ramseyer, Mechaniker
Brigitte Marti, Hausfrau
Stefan Farner, Malermeister

Stimmberechtiote

laut Stimmregister

Anwesend sind laut Auszählung

Für die abschliessende Beschlussfassung ($ 30 Gemeindegesetz)
ist 1/5 der Stimmberechtigten erforderlich =

3',571

187

715

Demgemäss ist die Versammlung nicht abschliessend beschlussfähig. Alle Beschlüsse (posi-
tive und negative) unterstehen dem fakultativen Referendum. Das Referendum kann von 1i10
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen seit Veröffentlichung der Beschlüsse schriftlich ver-
langt werden (S 31 Gemeindegesetz). Massgebend ist die Zahl der Stimmberechtigten am
Tage der Einreichung eines Begehrens.

Traktandenliste

1. Protokoll
2. Einbürgerungen
3. Genehmigung Verpflichtungskredit für Neubau Grundwasserversorgung ab Standort Suret

(Rückzug des Antrags!)
4. Genehmigung Verpflichtungskredit für Kindergartenprovisorium (Rückzug des Antrags!)
5. Genehmigung Teilrevision des Personalreglements
6. Budget 2024
7. Verschiedenes
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Eröffnuno

Die Vorsitzende begrüsst zur heutigen Wintergemeindeversammlung der Einwohner-
gemeinde. Sie dankt den Anwesenden für deren Erscheinen. Ein spezieller Gruss geht an

Ehrenbürger Ruedi Hediger. Weiter begrüsst sie auch diejenigen Personen, welche ein Ein-

bürgerungsgesuch gestellt haben und die Gemeindeversammlung als Gäste von der Seite aus

verfolgen können.

Die Vorsitzende enarähnt einleitend, dass die Stimmberechtigten zum ersten Mal keine umfas-
ern nur n

listung der Traktanden erhalten haben. Die Vorsitzende stellt fest, dass die Unterlagen für die

heutige Gemeindeversammlung während 14 Tagen, vom 3. bis 17. November 2023 öffentlich

bei dör Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme aufgelegen haben. Dieses neue Vorgehen wurde

zur Kosteneinsparung und im lnteresse der Nachhaltigkeit eingeführt. Da dieses Verfahren

zum ersten Mal angewendet wurde, sei Entwicklungspotential vorhanden. Künftig soll dafür
gesorgt werden, dass die umfassenden Unterlagen auf der Homepage und bei der Kanzlei

bereitö zumZeitpunkt des Versands derVersammlungs-Einladung einsehbar sind. Der Stimm-

rechtsausweis sei den Stimmberechtigten aber rechtzeitig zugestellt und die Detailunterlagen

seien rechtzeitig auf der Webseite \ 
^/w.rupperswil.ch 

aufgeschaltet worden. Die Gemeinde-

versammlung sei demzufolge ordentlich einberufen worden.

Frau Gemeindeammann Tinner bittet darum, für die Diskussion und für Wortbegehren das

Mikrophon zu benutzen und vor dem Votum den Vor- und Nachnamen bekannt zu geben. Es

wird auch darum gebeten, allfällige Anträge klar zu formulieren und auch aufzuzeigen, welche

Auswirkungen diese Anträge bei einer Annahme auf die Geschäftsführung und die Entwick-

lung der Gemeinde hätten. Unklare Anträge könnten nicht zur Abstimmung gebracht werden.
r-...- r-^-^- -., ^r-^*ri^^^ ,1^^^hxf$an z{ar llamainz{a rrri'rrr',lan r{ar l?arnainr{aemmann flicl-ul l-laggll zu dllgEllltr'lttE;tt \fggrgttatt9rr usr vsrrrslrvv YYqrvvrr vvr vvrrrvrr

Gemeinderäte und die Gemeindevenrvaltung immer und gerne zur Verfügung stehen. Bespre-

chungstermine könnten direkt oder über den Gemeindeschreiber vereinbart werden. Die Vor-

sitzende bittet um Einhaltung dieser Regeln und dankt für das Verständnis.

Rückblickend enrvähnt die Vorsitzende zudem, dass Rupperswil dieses Jahr sein 850-Jahr-

Jubiläum feiern durfte. Viele verschiedene Anlässe seien angeboten und zahlreich besucht

worden. Der Gemeinderat sei sich bewusst, dass die Zusage zur Unterstützung dieses Jubi-

läums nicht selbstverständlich war. Die Vorsitzende bedankt sich daher bei allen Einwohnern

und ist überzeugt, dass das Jubiläum für längere Zeit in Erinnerung bleiben wird.

Nebst den schönen Ereignissen in diesem Jahr seien leider seit der letzten Wintergemeinde-
versammlung verschiedene Einwohnerlnnen verstorben. Die Stimmberechtigten werden
gebeten, sich zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen zu erheben.

Die Vorsitzende schreitet nun zur Behandlung der heutigen Gemeindeversammlungsge-
schäfte.
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Verhandlungen

1. Protokoll

Gestützt auf die Prüfung der Protokollprüfungskommission wird beantragt:

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. Juni 2023 seizu genehmigen

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.

Abstimmungsergebnis:

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. Juni 2023wird genehmigt.

2. Einbürgerungen

Gestützt auf die Bürgerrechtsgesetzgebung bewerben sich um die Aufnahme in das Gemein-
debürgerrecht von Rupperswil:

Zhiyun Ghen mit Tochter Emmy Di

Frau Chen ist am 28. September 1978 in China geboren, wo sie ihre Kindheit verbrachte und
im Alter von 23 Jahren, nach ihrem Studium, nach Deutschland zog. lm Jahr 2012 zog Frau
Chen wegen eines Stellenangebots weiter in die Schweiz, wo sie zuerst im benachbarten
Buchs lebte und im Jahr 2017 in RupperswilWohnsitz nahm, Frau Chen arbeitet als lngenieu-
rin für Hardwareentwicklung in der Pharmabranche. lhre Freizeit verbringt sie mit Sport und
mit der Gestaltung von Webseiten. Tochter Emmy Di ist am 10. November 2009 in Deutsch-
land geboren und mit ihrer Mutter in die Schweiz gezogen. Sie besucht die zweite Bezirks-
schulklasse in der Kreisschule Chestenberg in Wildegg. Frau Chen und ihre Tochter Emmy
sind deutsche Staatsangehörige.

Tean Gencic

Herr Gencic ist am 2. Juli 1961 in Serbien geboren und war mit sieben Jahren zusammen mit
seinen Eltern nach Deutschland gezogen, wo er die obligatorischen Schulen und anschlies-
send ein Physik-Studium absolvierte. Nach einem längeren Lebensabschnitt in Deutschland
zog Herr Gencic im Jahr 2008 nach Rupperswil, wo er bis heute wohnt. Er lebt hier mit seiner
Partnerin und arbeitet als lT-Managerfür eine Schweizer Software-Unternehmung. Seine Frei-
zeit verbringt er hauptsächlich mit Sport. Herr Gencic ist deutscher Staatsangehöriger.

Zsuzsa Hajdu

Frau Hajdu ist am 24.März 1982 in Ungarn geboren und verbrachte dort ihre Kinder- und
Jugendjahre, bevor sie im Alter von 20 Jahren berufsbedingt über verschiedene Stationen in
die Schweiz zog und während drei Jahren im Kanton St. Gallen wohnte. lm Januar 2015
schliesslich zog Frau Hajdu nach Rupperswil, wo sie nach wie vor wohnt. Frau Hajdu arbeitet
in der Qualitätskontrolle bei einem Schweizer Online-Grosshandel. lhre Freizeit verbringt sie
mit Wandern und Wassersport. Sie ist ungarische Staatsangehörige.
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Leonida Markaj

Frau Markaj ist am 22. Februar 1994 in Brugg AG geboren und in Birr AG aufgewachsen, wo

sie auch die obligatorische Schulzeit verbrachte. lm Anschluss daran absolvierte Frau Markaj

eine Berufsausbildung im Detailhandel und arbeitet bis heute im angestammten beruflichen

Umfeld, allerdings in leitender Position. Nach verschiedenen Stationen im Aargau zog Frau

Markaj im Jahr 2018 nach Rupperswil. lhre Freizeit verbringt sie überwiegend mit Yoga und
Staats n

Anastasija Misic

Frau Misic ist am 25. September 2Q04 in Deutschland geboren und im Alter von sieben Jahren

in die Schweiz gezogen, wo sie zuerst in Hunzenschwil lebte und im Jahr 2Q17 nach Ruppers-

wilzog. Frau Misic absolvierte die Primarschule in Hunzenschwil und trat anschliessend in die

Oberslufe der Kreisschule Lotten über. Sie absolviert derzeit eine Berufslehre als Dentalassis-

tentin und verbringt ihre Freizeit gerne mit Lesen und im Kreise ihrer Kollegen. Frau Misic ist

serbische Staatsangehörige.

Kimete Murtezi

Frau Murtezi ist am 8. Dezember 1988 in Serbien geboren und im Altervon 16 Jahren in die

Schweiz gezogen, wo sie vorerst in Hunzenschwil und in Suhr lebte und im Jahr 2013 nach

Rupperswit zog. Sie lebt hier seither mit ihrem Ehemann und den drei Kindern und arbeitet bei

einem Detailhändels-Grossbetrieb als Anlagebedienerin. Gleichzeitig besorgt Frau Murtezi für

ihre Familie den Haushalt und wird dabei familienintern unterstützt. lhre Freizeit verbringt sie

hauptsächlich mit der Familie. Frau Murtezi ist kosovarische Staatsangehörige. lhr Ehemann
-.-^r^-- -- - -:---- r-,".L^-^- a^Zt^,,^l-r i^ Et. '^^^.^rlil ^inaahiiraar-luno olg orel l\lnagrwurqen zu elllelll iluilersil z-sil.pulll\L lll ^uPPerevvil 

silrvewurYerr.

Hajrrje Tabakovic mit Sohn Alem

Frau Tabakovic ist am 4. Juni 1996 in Aarau AG geboren und verbrachte ihre Kindheit und die

obligatorische Schulzeit in Birnryil AG und Burg AG, bevor sie im Jahr 2019 nach Rupperswil

zog, wo sie seither mit ihrem Ehemann und dem gemeinsamen Sohn Alem lebt. Frau Tabako-

viCtratte nach der obligatorischen Schulzeit eine Berufslehre als Fachfrau Gesundheit absol-

viert und anschliessend das Diplom als Arzt- und Spitalsekretärin erworben. lhre Freizeit ver-

bringt Frau Tabakovic hauptsächlich mit ihrer Familie beim Wandern und Spazieren. Frau

Tabäkovic ist kosovarische Staatsangehörige. Sohn Alem Tabakovic ist am 30. November

2021 in Aarau AG geboren und bosnisch-hezegowinischer Staatsangehöriger.

Bei allen Bürgerrechtsbewerber/innen sind - unabhängig vom Zeitpunkt der Gesuchseingabe
und des anzuwendenden Vefahrens - die Voraussetzungen zur Aufnahme ins Gemeinde-

bürgerrecht erfüllt. Sie haben sich gut in die schweizerischen Verhältnisse eingelebt und sind

der Einbürgerung würdig.

Vor der Behandlung dieses Traktandums verlassen die Einzubürgernden sowie ihre Verwand-

ten den Saal. Die Vorsitzende erklärt, dass gemäss Art. 16 des Bundesgesetzes über Erwerb

und Verlust des Schweizer Bürgerrechts Ablehnungen von Einbürgerungsgesuchen zu

begründen sind. Ein Einbürgerungsgesuch kann nur mit entsprechendem Antrag der Stimm-
berechtigten abgelehnt werden.

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Gemeindebürgerrecht zuzusichern an:

Frau Zhiyun Chen mit Tochter Emmy Di

Herr Tean Gencic
Frau Zsuzsa Hajdu
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Frau Leonida Markaj
Frau Anastasija Misic
Frau Kimete Murtezi
Frau Hajrije Tabakovic, mit Sohn Alem Tabakovic

Gestützt auf die Verordnung über die Gebühren für die Zusicherung des Gemeindebürger-
rechts vom 16. November 2005, in Kraft seit 1. Januar 2006, ist der Gemeinderat für die Fest-
setzung der Einbürgerungsgebühren zuständig. Diese erfolgt im Rahmen der kantonalen Vor-
gaben.

Da die Diskussion zu diesem Traktandum nicht verlangt wird, kann die Vorsitzende die Ab-
stimmung vornehmen:

Abstimmungsergebnisse:

Zhiyun Chen mit Tochter Emmy Di

Tean Gencic

Zsuzsa Hajdu

Leonida Markaj

Anastasija Misic

Kimete Murtezi

Hajrije Tabakovic mit Sohn Alem Tabakovic

Ja 140 Nein 0

Ja 129 Nein 1

Ja 133 Nein 0

Ja 121 Nein 2

Ja 122 Nein I

Ja 123 Nein 1

Ja 123 Nein 1

Nach dem Wiedereintritt in den Saal gibt die Vorsitzende bekannt, dass allen Gesuchstellen-
den das Gemeindebürgerrecht von Rupperswil zugesicherl worden ist. Die Versammlungsteil-
nehmer applaudieren.

3. Genehmigung Verpflichtungskredit für Neubau Grundwasserversorgung ab
Standort <<Suretr>

Die Vorsitzende erklärt, dass üöer den vorliegenden Antrag an der heutigen Versammlung
nicht abgestimmt werde, da der Gemeinderat den Kreditantrag im Vorfeld der Gemeindever-
sam m I ung zu rückgezoge n h abe.

,Ursprünglich sei das betreffende Geschäft in den beteiligten Gemeinden - nachdem die Pro-
iektierungsphase weitestgehend abgeschlossen war und auch auf Empfehlung des Kantons -
für die Gemeindeversammlungen vom November 2023 traktandiert worden. Eine weitere,
nachhergehende Gesprächsrunde mit der Standortgemeinde des geplanten Grundwasser-
pumpwerks habe in der Folge jedoch gezeigt, dass die Vorgehensweise angepassf werden
müsse und weitere Besprechungen zu einer möglichen gemeinsamen Übereinkunft notwendig
seien. Auf Empfehlung des Prajektgremiums hätten die Gemeinderäte der beteitigten Gemein-
den in der Folge entschieden, die Vorlage zurückzuziehen und das Gesch äft den Gemeinden
erst im November 2024 vonulegen.
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4. Genehmi g u ng verpflichtu ngskred it fü r Ki ndergarten provisorium

Ausgangslage
Aufgrund der stetig steigenden Schülerzahlen hatte die Co-Leitung der Primarschule und des

Kindergartens RupPerswil Anfang Juni 2023 mitgeteilt, dass die Schaffung einer zusätzlichen

Kindergartenabteilung auf Begi nn des Schuljahres 2024125 unerlässlich sei. Gemäss Schul-
denabteilu dabei mit den durch den Kanton zur Verfü-

gung gestellten personellen Ressourcen geführt werden

Anlässlich der Sitzung vom 19. Juni 2023 hatle der Gemeinderat die Notwendigkeit einer zu-

sätzlichen Kindergartlnabteilung aufgrund der aktuellen Schülerzahlen auf das Schuljahr

2024125 anerkannt und die Bauverwaltung beauftragt, zu Handen der Gemeindeversammlung

vom 17. November 2023 einen Antrag für einen Ausführungskredit für ein Kindergartenprovi-

sorium auszuarbeiten. Parallel dazu waren Abklärungen zu treffen, ob auf dem Gemeinde-

gebiet eine geeignete Liegenschaft bzw. Räumlichkeiten für den Betrieb eines Kindergartens

von Dritten angemietet werden können.

Kosten
Das Büro Setz Architektur AG, Rupperswil, wurde beauftragt, für die Errichtung eines Kinder-

garten-Provisoriums in Form einer Gontaineranlage die erforderlichen Planunterlagen inkl.

kostenschätzung zu erarbeiten. Als Standort des temporären Kindergartens wurde die Spiel-

wiese südwestliCh des Stapfenackerhauses / Feuerwehrlokals an der Jurastrasse festgelegt'

Die Gebäulichkeiten können dabei vollständig auf der Parzelle 263, welche im Eigentum der

Einwohnergemeinde steht, realisiert werden. Lediglich ein Teil der Überdachung (gedeckter

Vordachbeieich) und der Umgebung (insbesondere Spielfläche) beanspruchen die Parzelle
-------r^ ör^-t^-^^l-^-.,i^^^ ..,^l^La im Eiaantrrm r.lar 1.\rlchiirnarna-

ZCO UnO SOmII qlg Soggtlallllle O[dPl9ll.slu^ElvvlliDc, vvElulls rrrr Lrverrrurrr uvr vrrevvrl,vrYv

meinde steht. Sobald die Räumlichkeiten nicht mehr als Kindergarten genutzt werden, können

die A.nlagen auf der Parzelle 256 rückgebaut werden. Das eigentliche Gebäude könnte dann

ohne Beänspruchung der Parzelle 256 weiter genutzt oder ebenfalls abgebaut und allenfalls

an einem anderen Standort wieder aufgebaut werden. Es wird dabei davon ausgegangen,

dass die temporäre Nutzung der Parzelle256 (auf einer Fläche von ca. 215 m2) rund 5 bis

7 Jahre dauert.

Für das Raumprovisorium wurden insgesamt vier Anbieter, sowohl für Container- wie auch

Holzmodullösungen, angefragt. Die Lösungen mit Metallcontainern erwiesen sich im Vergleich

zu den Angeboten mit Holzmodulen dabei als wirtschaftlichere Variante. ln der weiteren Bear-

beitung unä fUr die Kostenschätzung wurde daher auf das wirtschaftlichste Angebot, basierend

auf einer Container-Lösung, abgestützt.

Der benötigte Kredit für das Kindergartenprovisorium setzt sich wie folgt zusammen:

1s',000
495',500

25',000
35'000
67'500

112'000

Gesamttotal (inkl. MwSt.) Fr' 750'000

Die Position Reserven / Unvorhergesehenes (ca. 15 %) begründet sich mit der kurzen Bear-

beitungszeit, in welcher nicht alle offenen Punkte geklärt bzw. bestimmt werden konnten. Die

Kostenschätzung beruht auf Richtofferten der massgebenden Arbeitsgattungen. ln den Kosten

enthalten sind ebenfalls sämtliche Werkleitungen, Tiefbau- und Umgebungsarbeiten.

Vorbereitungsarbeiten
Gebäude
Betriebseinrichtu ngen
Umgebung
Baunebenkosten, Meh nrvertsteuer
Reserve, Unvorhergesehenes

Fr
Fr.
Fr
Fr
Fr
Fr
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Die voraussichtliche Nutzungsdauer beträgt mindestens 5 Jahre. Die Wahrscheinlichkeit ist
hoch, dass die Räume danach am gleichen oder an einem anderen Standort weitervenruendet
werden. Aufgrund der voraussichtlichen Nutzungsdauer wird das Provisorium gekauft und
nicht gemietet.

Beschreibung der Anlage
Das Provisorium ist als eingeschossiger Flachbau auf dem freien Teil der Parzelle 263 (Eigen-
tum Einwohnergemeinde), die Aussenflächen auf Parzelle 256 (Eigentum Ortsbürger-
gemeinde) vorgesehen. Das Provisorium wird über die Jurastrasse erschlossen. Es ist dabei
zur Jurastrasse ein Vorplatz angedacht, welcher ausschliesslich für den Warenumschlag die-
nen soll. Die Parkierung für das Lehrpersonal findet wie bis anhin auf dem Parkplatz beim
Schulhaus (westlich des Postgebäudes) statt. Es werden keine zusätzlichen Parkplätze er-
stellt. Der gedeckte Vorplatz weist eine Fläche von rund 68 m2 aus. Als Aussenbereich (Spiel-
fläche) ist eine eingezäunte Fläche von rund 17Q m2 vorgesehen.

Der Raumbedarf richtet sich nach den Kantonalen Vorgaben des Departements Bildung, Kul-
tur und Sport (BKS). Die wesentlichen Flächen betragen dabei für den Hauptraum inkl. Koch-
stelle 75 - 100 m2, für den Gruppenraum 25 m2 und für die Garderoben 25 m2. Diese Vorgaben
werden eingehalten.

Alternativen
Parallel zur Ausarbeitung eines Vorprojektes mit Kostenschätzung für die Containeranlage
wurden Abklärungen getroffen, ob eine geeignete Liegenschaft bzw. Räumlichkeiten im
Gemeindegebiet für den Betrieb eines Kindergartens von Dritten angemietet werden kann.

Von den mehreren geprüften Privatliegenschaften hat sich keine als geeignet herausgestellt.
Mehrheitlich konnten die Raumanforderungen des BKS nicht erfüllt werden. Die reformierte
Kirchgemeinde hat aufgrund der eigenen Raumauslastung der Anfrage eine grundsätzliche
Absage erteilt. Die Einwohnergemeinde selber hat keine geeignete Liegenschaft, welche für
den umgehenden Betrieb zur Verfügung steht. Aktuell steht noch ein Objekt in der Abklärungs-
phase. Es besteht die Möglichkeit, im Alters- und Pflegeheim Länzerthus Räumlichkeiten zu
mieten und die Aussenräume mitzubenutzen. Die Abklärungen für ein Mietverhältnis sind im
Gange. Sollte sich daraus ein Mietverhältnis für den benötigten Zeitraum ergeben, so wird der
entsprechende Mietvertrag abgeschlossen und der Verpflichtungskredit wird nicht benötigt.

'Der für das Ressorf Bau, Planung und Umwelt zuständige Vizeammann Daniel Marti erktärt
aösch/iessend, dass wenige Tage vor der Gemeindeversammlung ein Konsens mit dem
A/fers- und Pflegeheim Länzerthus AG für den Abschluss e,nes Miefuertrags gefunden werden
konnte, sodass der Gemeinderat daraufhin entschieden hat, den Krediiantrag nicht zur
Abstimmung zu bringen Sfaffdesse n werde für die nächste Gemeindeversammlung ein Antrag
'f ü r d ie G e n e h m ig u n g de s m e h rj äh ri g e n M ietve rhälfnisses v arb e re itet.

Der Gemeinderat ziehe den für die heutige Einwohnergemeindeversammlung tral<tandierten
'Kreditantrag für die Enichtung ernes Kind=ergartenproviioriums somit zurück.

5. GenehmigungTeilrevisiondesPersonalreglements

Das aktuell gültige Personalreglement der Gemeinde Rupperswil wurde durch die Einwohner-
gemeindeversammlung vom 24. November 2017 genehmigt und per 1. Januar 2018 in Kraft
gesetzt.

Obwohl das damals als Resultat einer Gesamtrevision neu erlassene Reglement fundiert aus-
gearbeitet, juristisch eingehend geprüft und über eine interne Vernehmlassung breit abgestützt

440



17. November2023

war, hat sich mittlenrueile gezeigt, dass das Reglement bereits einer Teilrevision unterzogen

werden muss. Dies einerseits deshalb, weil im übergeordneten Recht Veränderungen einge-

treten sind, welche ins Reglement übernommen werden sollen. Andererseits hat sich in den

vergangenen Jahren ein starker Wandel im Arbeitsmarkt abgezeichnet, der die Arbeitgeben-

den-zuäiner überprüfung und Überarbeitung der Anstellungskonditionen zwingt. Dies, um auf

dem Arbeitsmarkt attraktiv zu bleiben und in der Zeit des Fachkräftemangels weiterhin qualifi-

ziertes Personal rekrutieren zu können. So hatte auch die im Jahr 2Q22 zwecks Ausarbeitung

einer Orqanisations- und Ressourcenanalyse beauftragte Beratungsunternehmung BDO AG

- bezugnehmend auf die von ihr festgestellte erhöhte Fluktuation beim Gemeindepersonal und

den vorenruähnten Fachkräftemangel - die Personalptlege uno -enlwlcKlung als nlcnr zu

unterschätzenden Faktor für die Arbeitgeberattraktivität bezeichnet.

Aufgrund dieser Situation hatte der Gemeinderat im Frühjahr 2023 eine Teilrevision des Per-

sonälreglements vom 24. November 2Q17 in die Wege geleitet, mit dem Ziel, den dringendsten

Anliegei der heutigen Arbeitnehmenden gerecht werden zu können. Dazu gehören beispiels-

weise
die Gewährung von zeitgemässen Ferienansprüchen,
die Gewährung eines bezahlten Vaterschafts-, Adoptions- und Betreuungsurlaubs,
rtia \/ertännenrnrr des Mrrtterschaftsurlaubs (inkl. Entschädiqunq) aufqrund eines Spital-

aufenthaltes des Neugeborenen,
die Gewährung von Urlaub für die ausserschulische Jugendarbeit,

die Möglichkeit, das Anstellungsverhältnis auch nach Erreichen des AHV-Referenzalters

hinaus zu verlängern,
die Gewährung von bezahltem Urlaub für die Betreuung von Angehörigen mit gesundheit-

licher Beeinträchtigung.

lm Gegenzug hat der Gemeinderat entschieden, die Lohnfortzahiung bei Krankheit uncj Unfaii

von biJher 24 aut neu sechs Monate zu beschränken. Aufgrund des nach Ende der Lohnfort-
-^r-r.----.-.aL-^-r..,^ir^-a* .to i/tanatan Jrao{ahanr{an Ancnrrrahc arrf aina Tannalrlleistttno in
LAlllul 19 wdl ll lil tlll vvgil,gt gt I t 9 tvtvt tqtvr I vvervr rvr rvvr U u rvl-, -" -v ---

der Höhe von 80 Prozent des Lohnes erachtet der Gemeinderat diese Begrenzung als durch-

aus vertretbar. Sämtliche im Rahmen dieserTeilrevision vorgesehenen Anpassungen sind aus

der separaten Gegenüberstellung (Synopse) zwischen altem und neuem Reglement ersicht-

lich.

Aufgrund des für diese Teilrevision begrenzten zeitlichen Rahmens - der Gemeinderat hatte

sich-zum Ziel gesetzt, die vorerwähnten Veränderungen per Jahresbeginn 2024 in Krafi zu

setzen - war e- fringegen nicht möglich, sowohl die bisherige Besoldungsstruktur als auch die

Ausführungsbestimmungen zum Personalreglement bis zur aktuellen Gemeindeversammlung

zu überarbeiten. Deshalb werden sowohl die Besoldungsstruktur als auch die in separaten

Reglementen verankerten Ausführungsbestimmungen vorläufig unverändert übernommen

und'der"n Gültigkeit bleibt vorläufig bestehen. Der Gemeinderat hat jedoch die klare Absicht,

diese Bestimmungen im Jahr 2024 weiter zu entwickeln und das vo.rliegende Personalregle-

ment - soweit dieses durch die geplanten Anpassungen wiederum Anderungen erfährt - der

Gemeindeversammlung zeitnah nochmals vorzulegen. Die bisher in separaten Reglementen

verankerten und in der Kompetenz des Gemeinderates liegenden Ausführungsbestimmungen

sollen ebenfalls zeitnah überarbeitet und nach einer internen Vernehmlassung beschlossen

und in Kraft gesetzt werden.

Der Gemeinderat hofft, mit der vorliegenden Teilrevision ein lnstrument geschaffen zu haben,

um auf dem Markt der stark umworbenen Fachkräfte als zeitgemässer und attraktiver Arbeit-

geber auftreten zu können.

Vor der Behandlung dieses Traktandums werden alle Gemeindeangestellten und deren Ver-

wandten gebeten, den Saal für die Abstimmung zu verlassen.

Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht benützt.
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Antrag:

Das teilrevidierte Personalreglement der Einwohnergemeinde Rupperswil vom 24. November
2017 sei zu genehmigen.

Abstimmungsergebnis:

Dem gemeinderätlichen Antrag wird grossmehrheitlich zugestimmt.

6. Budget 2024

Einleitende Bemerkungen
Das Budget 2024 der Einwohnergemeinde (ohne spezialfinanzierte Betriebe) weist Einnah-
men von Fr. 20'303'800 und Ausgaben von Fr. 21'259'700 aus (Budget 2023: Einnahmen
Fr. 18'715'600, Ausgaben Fr. 19'613'100). Der Aufwandüberschuss der Einwohnergemeinde
beträgt demnach Fr. 955'900 und wird dem Eigenkapital (Stand 31.12.2022: Fr.6,26 Mio.)
entnommen (Budget 2023: Aufwandüberschuss Fr. 897'500).

Das vorliegende Budget2024 basiert auf einem um2oÄ erhöhten Steuerfuss von g9 %. Dieser
wird jährlich überprüft.

Die wichtigsten lnformationen zur Erfolgsrechnung des Budgets 2Q24 mit den Abweichungen
zum Vorjahresbudget 2023 sind den nachfolgenden Ausführungen zu entnehmen:

Die Abschreibungen auf den Sachanlagen von insgesamt Fr.2'146'400 sind um Fr. 4'300
höher veranschlagt gegenüber dem Vorjahresbudget.
Der Bereich Allgemeine Venrualtung weist Mehrkosten von Fr. 227'000 aus.
Bei der öffentlichen Ordnung und Sicherheit sind Mehrkosten vorgesehen von Fr. 250'000.
Der Bereich Bildung weist mit einem Aufwand von Fr. 7,40 Mio. Mehrkosten von
Fr. 707'000 gegenüber dem Budget 2023 aus.
Der Bereich Kultur, Sport und Freizeit verzeichnet Minderkosten von Fr. 42'000.
Bei der Gesundheit werden Mehrkosten von Fr. 152'000 ennrartet.
Die Soziale Sicherheit ergibt Minderkosten von Fr. 201'000.
Beim Verkehr werden Mehrkosten von Fr. 71'000 eruvartet.
Der Bereich Umweltschutz und Raumordnung plant mit Minderkosten von Fr. 5'000.
Die Volkswirtschaft rechnet mit Mehrkosten von Fr. 30'000.
Der Bereich Finanzen und Steuern (ohne Steuern) ist gegenüber dem Budget 2023 aus-
geglichen.

lnvestitionsrechnung
Die lnvestitionsrechnung (ohne spezialfinanzierte Betriebe) sieht Ausgaben vor von
Fr. 1'940'800 für das Kindergartenprovisorium (Fr. 750'000), den Ersatz der Bühnensteuerung
in der Sporthalle (Budgetkredit; Fr. 100'000), die Sanierung Höhen-/Ahorn-/Tannenweg
(Fr.251'000; Gesamtprojekt Fr. 266'000), die Sanierung Werkleitungen Höhen-/Bodenweg
(Kreisel) (Fr. 168'000; Gesamtprojekt Fr. 178'000), die Teilverlegung/Sanierung Fussweg
Käterlistrasse-Lottenweg (Fr. 173'300; Gesamtprojekt Fr. 178'300), die Sanierung Werklei-
tungen Sonnenweg (Fr. 248'500; Gesamtprojekt Fr. 258'500), den Ersatz der Wischmaschine
Gemeindestrassen (Budgetkredit; Fr. 100'000) sowie die Zentrumsplanung (Fr. 150'000;
Gesamtprojekt Fr. 766'501). Einnahmen sind keine geplant (Vorjahr: Nettoinvestitionen
Fr. 523'000).

lnvestitionen im Finanzvermögen sind keine geplant.
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Rechnung 2022
Ausgaben rEinnahmen

Budget 2023
Ausgaben rEinnahmen

lnvestitlonsrcchnung
Zusammenaug

tsudget 2024

Ausgaben Einnahmen
4',702'1592'gg3'000 2'993',000 4'702'1596'573'300. 6'573'300Toul

181',8S9
l6{'899l

:i 125'000
125'000 iAllgemeine Verwaltung

Nettoeroebnis

s50'000
850'000Bildung

Nettoerqebnis

i 45'389
{5',389 !

940'800
04ü'800Vcrkehr

Nettoeroebnis
Aari ,a l tl ö r6r äöt

1'758'1875ü7'00CIr 2'1 13'500

Lrmwelr5{;rltl14 ullt

Raumordnung
Nettoeroebnis

3{4'408
?'!5'293

529'701 i{ 90'000
1'021'000

I '21 1',000 .200'000
865'0oCI

1'065'000 iVolkswirtschaft
Nettoersebnis

1'360'695i 3'44'l'46i1
2'180'?S8l

900'000i 5'673'300
4'?73'300:

670'000: 2'313'000
1'653'000.

Finanzen und $teuern
hlettoeroebnis

Geserntergebnis

emeinde lfinanaierte Budget 209'f
2t'259'700Aufwand
20'309'8$0Ertrao

-g$5'g{}0f'l na rrlirrq c F rn sJrnicvtsEr$rrte- brSr-r.r-

0Ausserordentliches Erqebnis
-9öS'900Gegamteroebnis Erfolgsrech nu ng {Aufirandilberschu ss}
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Budget 2023
Ertrag

Budget 202r*

Autaräno, E#;;
Erfolgeechnung
Zusammeneug

29'97t'708 27'893'0{7 27'gg3'04731'8S2'20[} 2S'978'70032'8S2'1$0Total Erfolgsrechnung
2'739'145 8S5'.42'i

1'873'723
2'886'8ü0 s17'900

1',9s8'90s
3'161'S0ü

2'198400
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s4t;b0o

?'080'97ü2'217'5ü0 1',01 S'2$ü
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7'39ß',10S
8',122'100t 72800üBitdung
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957'100 39',30S
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Kultur, Sport u. Freieeit
Nettoaufwand

ss3'1 0ü
24'9ü0 1't 19'2S6 24'588
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1'144'900
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Nettoaufuand
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Umweltschutz und
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Neftoaufwand
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24150ü
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Nettoaufwand pro Bereich, Budget 2024

Umweltschutz/
Raumordnung:

244'00Q;tYo

Verkehr:
1'019'000;

Soziale

2t7O3'00O;t6o/o

6esundhelt:
t'L45'0OO;7o/o

Kultur, Sport
und Frelzelt:
918'000;5%

Volkswlrtschaft
5'000;07o

Allg. Verwaltungr
2'195'000;13%

öff. ordnung/
Slcherhelt:

1'198'000;7%o

Blldung:
7'396'000;44%

Erläuterungen zu den Gemeindesteuern

Einkommens- und Vermögenssteuern :

Prosnose 2023
Aktuell kann davon ausgegangen werden, dass das Budget 2023 um etwa Fr. 300'000 über-
troffen wird. lnsbesondere die Nachträge aus den Vorjahren werden höher ausfallen. Die Ein-
wohnerzahl hat seit 1.1 .2023 von 5'928 um 99 Personen auf 6'027 (Stand 31.07 .2023) zuge-
nommen. Die per 31.12.2023 budgetierte Einwohnerzahl von 6'100 dürfte erreicht werden.

Budoet 2024
Die für das Jahr 2024 budgetierten Einkommens- und Vermögenssteuern basieren grundsätz-
lich auf den für das Jahr 2023 budgetierten Zahlen,jedoch unter Berücksichtigung der sich per
Jahresende2023 aktuell abzeichnenden Mehreinnahmen von etwa Fr. 300'000. Ebenfalls ein-
berechnet wird ein Bevölkerungswachstum von 100 Personen (+1 ,64o/o) und ein Wirtschafts-
wachstum von 1,5 0/o gegenüber der Prognose 2023 (ohne Nachträge aus Vorjahren). Gemäss
Mitteilung des Kantonalen Steueramtes dürften die Einkommens- und Vermögenssteuern des
Jahres 2023 im Kantonsdurchschnitt um etwa 2 o/o höher ausfallen als das budgetierte Ergeb-
nis 2023. Per Ende 2024wird mit einer Einwohnerzahlvon 6'200 gerechnet.

Die Einkommens- und Vermögenssteuern für das Jahr 2024 werden mit insgesamt
Fr. 13'350'000 (Budget 2023: Fr. 12'460'000; Rechnung2022: Fr. 12'041'000) veranschlagt.
Das Budget 2024 wird der Gemeindeversammlung mit einem um 2 o/o erhöhten Steuerfuss
von 99 % beantragt. Die dadurch ezielten Mehreinnahmen betragen Fr. 250'000. Die Erhö-
hung des Steuerfusses ist notwendig, um die nicht beeinflussbaren Mehrkosten von knapp
Fr. 400'000.00 - in erster Linie aus dem Bildungsbereich - zu tinanzieren. Zu zusätzlichen
Mehrkosten von Fr. 243'000 führen die Erhöhung des Stellenplans der Venrvaltung um
190 Prozent (Beschluss Gemeindeversammlung 9.6.23) und die Ausführung von diversen auf-
geschobenen Unterhaltsarbeiten (insb. bei Verwaltungs- u. Schulliegenschaften sowie beim
sportplatz Stockhard und beim spitexgebäude am Sonnenweg mit Fr. 150'000.
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Leider vermögen die aufgrund des Bevölkerungswachstums erwarteten Mehreinnahmen bei

den Steuern die zusät/iChen Kosten nicht zu decken. Aufgrund der allgemeinen finanzpoliti-

schen Lage und der bereits heute spürbaren Kostensteigerung, unter anderem im Energie-

und Gesundheitsbereich, wird ein Erhöhung des Steuerfusses um mehr als 2 Prozent als nicht

opportun betrachtet.

Quellensteuern:

Proonose 2023
Die Einnahmen aUS den erSten beiden Quanalen llegen lm Kanmen qer trrwanutrgerr. uas

Budget 2023 mil Fr. 290'000 dürfte erreicht werden.

Budqet 2024
öileudgetbasiertaufderPrognose2o23'EswirdmitEinnahmenVonFr.300,000gerechnet.

Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen (Aktiensteuern):

Proqnose 2023
Das lGntonale Steueramt rechnet für das Jahr 2023 im Durchschnitt um 3 % tiefere Einnah-

men gegenüber dem Jahr 2022. Der Rückgang erklärt sich vor allem mit dem hohen Ergebnis

im .la-niZO22, in dem ausserordentlich hohe Nachträge aus dem Jahr 2021 zu verzeichnen

waren. Zudem bringt die zweite Etappe der Tarifreduktion im Rahmen der Steuergesetzrevi-

sion 2A22 Minderdinnahmen mit sich. Diese werden durch eine erneute Erhöhung des

steuezuschlags Einwohnergemeinde grösstenteils kompensiert.

Die bis heute eingegangenen Einnahmen für das Jahr 2023 entsprechen in etwa den Erwar-

turrgen. Das Bucjgel2023 mit l-r. 850'000 dürfte crrcicht werden.

Brrdqet 2024
lft' Jahr 20% wird die dritte und letzte Etappe der Tarifsenkung umgesetzt. Gleichzeitig wird

der Steuerzugschlag Einwohnergemeinde nochmals erhöht. Unter der Berücksichtigung der

erwarteten wirtscnafttichen Entwicklung rechnet das Kantonale Steueramt mit einem Steuer-

rückgang von 3 %. Das Budget 2024wird mit Einnahmen von Fr. 950'000 veranschlagt.

lnsgesamt betragen die Gemeindesteuern im Budget 2024 14,55 Mio. Franken und sind um

Fr. 950'000 höher als im Budget 2023 mit 13,60 Mio. Franken.
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Gemelndastouam
Budget 2024

Aufwandl Ertras
Budget 3023

Aufwand, Ertrag
Reehnung 2022

Aufwand: Ertrag

Total Nenoeinnahnen 14',49{'000 13',ü11'500. l3'$04'685

Wertberichtigungen auf
Forderunqen

-57',500

Tatsächliche
Forderunosverluste

8S'000 95'00CI' 1 1 ZJ I s

Eingang abgeschriebene
Forderunsen

-11'000 1ü'ü00,
i

1 1 1 02

Einkomnrenssteuern nat"
Fersonen Rechnunnsiahr 1'l'440'000 10'860',000 10'2S1',S44

Einkommenssteuem nat"

Personen früh" Jahre
840'000 715'0ü0 8üü'3üü

Pauschale
Steueranrechnuno

-4'0ü0 -3'S00 -J lun

Vermögenssteuern nat"
Personen Rechnunosiahr

gsü'000 815'000 88tj'772

Vermögenssteuern nät.
Personen früh. Jahre

80'ü00 70'00CI 71'SSS

Quellensteuern nät"
Personen

300'ü00 29ü'00ü 270'8ü3

Gewinn- und Kapital-
steuern iur. Personen

s00'000 850',000 1'240'47S

Sondenstrucm Budget 2024

Aufwand. Ertras
Budget 2023

Aufwand: Ertraq
Rechnung 202!

Aufwandr Ertrag

Total Nettoeinnahmen 504'200: 30!'500 701'464

Wertberichtigungen auf
Forderunqen

-51'900

Tatsächliche
Forderunosverluste

3',000,
:

s'CI00 s3'3ü8

Eingang abgeschriebene
Forderunqen
Ertragsanteile an den
Kanton

€'800 s'500 6'330

Nachsteuern und Eussen
nat" Pgrs*nen

3'00ü 5',0ü0 ütc

Vermügensgelinn-
steuern

400'00ü 2t0'00ü sgs's4s

Erbschafts- und
Schenkunqssteuern

70'0ü0 40'000 75',ü0?

Hundetaxen 41'000 39'000 3t'040
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Entwicklung Einkommens- und Vermögenssteuern
(bis 2017 Steuerfuss 95 %; 2018-2023 97 o/oi ab 2Q24 99 %)

c
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12,{S
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4.S0

?01) r$1$ ?St4 lCIlS

99V+ A$36 $5K 95Y$

201ö ?017

$596 $5?6

20rs 20r$ ä0?s 2sl1
s?s sro $n6 9?s

ä0?t l0)3 t0äs äst4
9?*6 Sutlß*t Progn. Sutl6tt

9}K $ffi

S pezialfi nanzierte Betriebe
Die spezialfinanzierten Betriebe weisen unverändert solide Kapitalbestände vor

Wassenruerk
Di" Wasserversorgung rechnet bei einem Aufwand von Fr. 1'020'900 und einem Ertrag von

Fr. 1'066'900 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 46'000 (Budget 2023: Aufwandüberschuss

Fr. 12'400). Die Wasserpreisä wurden per 1 . 1.2023 von Fr. 1 .20 auf Fr. 1.40 m3 erhöht und

bleiben im Jahr 202c unveräncieri.
lnvestitionsausgaben im Betrag von Fr. 1'566'500 sind geplant für die Wasserleitung Kreisel

Rotholz - Unterwerk SBB (Gesamtprojekt Fr. 358'000), die Sanierung Höhen-/Ahorn-/Tannen-

weg (Fr. 207'000; Gesamtprojekt Fr. 212'000), die Sanierung Werkleitungen Höhen-/Boden-

weg (Kreisel) (Fr. 101'000; Gesamtprojekt Fr. 103'000), die Sanierung Werkleitungen Sonnen-

weg (fr. 243'S0O; Gesamtprojekt Fr. 249'500), den Neubau Stufenpumpwerk Hard (Kosten-

antäit) (Fr. 483'000; Gesamtprojekt Fr. 490'000), den Neubau Grundwasserpumpwerk Suret

(Kostenanteil) (Fr. 22'0OO; Gesamtprojekt Fr. 3'347'000) und den Teilersatz Wasserleitung

katerlistrasse (Budgetkredit; Fr. 152'000). Die Einnahmen von Fr. 300'000 bestehen aus An-

schlussgebühren. Die Nettoinvestitionen betragen somit Fr. 1'266'500 (Vorjahr Fr. 68'000).

llt&a ecenm rk fG Esarnle ru ebnl el Budqetä[l4
Aifwand
Frtrao 1"066'90$

Oneratlves Eroebnls 46'{ü{l

A: ss ersrd entlic he s Ercebnis 0

Gesailr*ersebnb Erfulggrechnunq {Eft 46'{m0

Erfl ebn I s I nvesütlons rechn unq l'ä66'5$CI

Selbsfflnanllerunq täl'üo0
Flnönrlerunqserqebnls f Flnanelerunqsfehlbetragl- -t'{{5'sM

Abwasserbeseitiqunq
Bei der Abwasserbeseitigung rechnet die Betriebsrechnung mit Ausgaben von Fr. 1'001'400

und Einnahmen von Fr.681'500, was einen Aufwandüberschuss von Fr. 319'900 ergibt
(Budget 2023: Fr. 275'800). Die Abwassergebühren betragen unverändert Fr. 0,80 m3. Das

Kapital per 31 .12.2022 beträgt Fr. 10,24 Mio.
FUi lnvestitionen sind Ausgaben von Fr. 1'101'000 geplant für die Sanierung Verbandskanal
(Fr. 441'000; Gesamtprojekt Fr. 1'620'000), die Sanierung Höhen-/Ahorn-ffannenweg
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(Fr.439'000; Gesamtprojekt Fr. 447'000), die Sanierung Werkleitungen Höhen-/Bodenweg
(Kreisel) (Fr. 148'000; Gesamtprojekt Fr. 153'000) und die Sanierung Werkleitungen Sonnen-
weg (Fr. 73'000; Gesamtprojekt Fr. 76'000). Die Einnahmen von Fr. 400'000 bestehen aus
Anschlussgebühren. Die Nettoinvestitionen betragen somit Fr.701'000 (Vorjahr: Fr. 41'000).

fthmsserbeseftlu uns fGecasntersebrilsl Budqet2$il4
tuifisand 1'001'4Sü
Frtrtrr 681'500
Operfflves Eruebnls -3lvSl0
Ausserordentlic he Ercehn is 0
Gesaff*€roBHtle Elrolusrechnuns fAunffindüberschussl -319'Sl0
Erqe bn I s I nvestltlon srech nu no -7{X'{X}O
Selbsfflnanrlerunq -2Zr'4$tl
Fl n anrleru nu sergebnl s f Flnanr le ru nos hl betraol $u40{t

Abfallwirtschaft
Bei einem Aufwand von Fr. 490'900 und einem Ertrag von Fr. 419'100 enryartet die Abfallwirt-
schaft einen Aufwandüberschuss von Fr.71'800 (Budget 2023: Fr. 15'700). Das Kapital per
31.12.2022 beträgt Fr. 492'000. lnvestitionen sind keine geplant.

fi,bf,ül lililrt$cftffi {GessmErüebnls} Budqet20e4
Ar.rfrmand 490's0
Ertran 4't9'100
Operatlves Eruebnls -71'H!0
Au+sersrdenül is l:es Errebn iB 0
Gesaffiter0e$rls Effdcsr€hnuno {Ail.rf{ffi nd uberschussl -fl'8$$
ErEe bn I s I nvestltlonsrech nu nq $
Selbsffilnanalerunq -71'tr18
Flnanrleru nqseruebnls f Flnanrlerunosfehlbetronl -71'88fi

Elektrizitätswerk
Die Elektrizitätsversorgung rechnet bei einem Gesamtertrag von Fr. 8'377'700 mit einem
Ertragsüberschuss von Fr. 504'000 (Budget 2023: Fr. 807'600). Das Kapital per 31 .12.2022
beträgt Fr.2,87 Mio.

Wie bereits im Jahr 2023 dürfte die Nachfrage nach Wärmepumpen, E-Mobility sowie der Ein-
satz von PV-Anlagen zur Energieerzeugung auch im Jahr 2024 hoch sein. Dies bedingt einen
laufenden Um- und Ausbau der bestehenden lnfrastruktur. So müssen beispielsweise vorhan-
dene Trafostationen erneuert oder neue Trafostationen errichtet werden, um die verschiede-
nen Bedürfnisse sowie die zukünftigen Anforderungen erfüllen zu können. Das Hauptzieldabei
ist es, mittels einer gut funktionierenden und stabilen lnfrastruktur die Versorgungssicherheit
aufrechterhalten zu können. Die Preiserhöhung im Jahr 2024 im Bereich Netznutzung beträgt
wie bereits im Budget 2023 rund 13 o/o. Der Tarif für allgemeine Systemdienstleistungen steigt
von 0,46 Rp auf 0,75 Rp pro kWh an. Swissgrid rechnet aufgrund der zu erwarteten Preise auf
den europäischen Strommärkten erneut mit einem deutlich höheren Beschaffungsaufwand für
Regelleistungsvorhaltung. Ab dem Jahr 2024 müssen die Stromkunden zudem die Kosten von
1,20 Rp./kWh für die Stromreserven des Bundes bezahlen. Diese Reserven umfassen Was-
serkraft, Reservekraftwerke und Notstromgruppen, die zur Sicherung der Versorgungssicher-
heit beitragen. Die Belastung für einen durchschnittlichen Haushalt beträgt pro Jahr Fr. 54.00.

lm Bereich Energie hat sich die Preissituation zuzeit etwas entspannt. Die Marktpreise sind
verglichen mit den Jahren 2021 aber weiterhin überdurchschnittlich hoch. Die kuz- und mit-
telfristige Entwicklung ist ungewiss, zumaldie europäische Energiekrise noch nicht ausgestan-
den ist. Auch sind die Auswirkungen aus den Energieeinkäufen aus dem 2022 (lJkraine Krieg
und anhaltende Trockenheit) noch immer stark preistreibend und in der Tarifierung 2024 spür-
bar. Der geplante Stromverbrauch wird im Jahr 2024 gegenüber dem Vorjahr in etwa gleich
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hoch prognostiziert Die Stromverkaufspreise sind, je nach Kategorie, um zwischen 17 und

33 % höher als im Vorjahr. Diese sind den einzelnen Tarifblättern zu entnehmen.

An lnvestitionen sind Ausgaben von Fr. 1'065'000'000 geplant für die Sanierung Höhen-

/Ahorn-/Tannenweg (Fr. 299'000; Gesamtprojekt Fr. 306'000), die Sanierung Werkleitungen

HöhenJBodenweg (Kreisel) (Fr. 237'000; Gesamtprojekt Fr. 244'Q00), die Teilverlegung/

Sanierung Fusswäg Käterlistrasse-Lottenweg (Gesamtprojekt Fr. 98'000) und die Sanierung

Werkleitungen Sonnenweg (Fr. 431'000; Gesamtprojekt Fr. 443'500). Die Einnahmen von

Fr.200'000 bestehen aus Anschlussgebühren. Die Nettoinvestitionen betragen somit

Fr. 865'000 (Vorjahr: Fr. 1'021'000)

Etelfi dz $ilfsrflErl( lGesar$teruebn lsl BudoetZtFt4

rtufutand 7873'mO

Frträn 83?7roo
Sneratlves Erneb,nls 5$${X}0

Al l"qqernrdeilttic hffi E ruebn is 0

Gcsamteroebnl s E rolosr€chn ung (ErtmgsübgrstnUs$l 5tH'00{t

ErqeHr ls I nves:tltl nnsrechnu ng {sü{xt0
SelhstrlnanElerunq 6!rrclü
Fl nanzlerunqseruehnls fFlnanrlerunqsiehlbetmql -r6rG0ü

Robert Kunz. Steinäcker 3
ffiedasBudget2O24eingehendgeprüftundbesprochen.Erbedanke
sich bei der Finanzvenrualtung für die Bereitstellung des Budgets und der Beantwortung aller

technischen Fragen. Zudem danke er dem Gemeinderat für die Beantwortung aller politischen

Fragen.

Das Budget 2024 sei mit einem Verlust von Fr. 955'900 veranschlagt worden. Die Finanz-

kommisslon habe festgestellt, dass sehr" sorgfältig rrnd oenau budgetiert wurde. Die lnvesti-

tionen, welche gemasJ Finanzplan bisher bekannt seien, belaufen sich auf rund Fr. 1'190'000.

Gründe dafür slien der mehrjährige lnvestitionsstopp, die überdurchschnittliche Einwohner-

entwicklung sowie grosse anstehenden lnvestitionen. Dies führe auch in den nächsten Jahren

zu zahlreichen Projekten, was eine finanzielle Herausforderung für die Gemeinde darstelle'

Die Finanzkommisiion habe festgestellt, dass der Finanzausgleich mit rund Fr. 933'000 bud-

getiert wurde. Trotzdem sei ein Defizit von Fr. 955'000 budgetiert worden. Der erwartete

Steuerertrag von 97% werde von der Finanzkommission sowie auch von dem Gemeinderat

als nachhaltig erachtet. Die Steuerkraft pro Einwohner sei mit Fr.2'100 verhältnismässig tief.

Die Finanzkommission lege dem Gemeinderat mit dem Bericht der Finanzkommission einige

Optimierungsvorschläge nahe und fordert den Gemeinderat auf, diese Optimierungen zu prü-

fen und wenn möglich umzusetzen. Es solle eine Reduktion von den Kosten durch effiziente

Steigerungsmassnahmen im Betrieb stattfinden. Zudem solle eine Reduktion der Kosten durch

Automatisierung und Digitalisierung vorgenommen werden. Weiterführend sollen nicht kosten-

gedeckte Dienstleistungen, welche ausserhalb der obligatorisch zentrierten Leistungen der

öemeinde sind, nach dem Verursacherprinzip in Rechnung gestellt werden. Der Gemeinderat

werde ebenfalls aufgefordert, eine Prüfung von zusätzlichen Einnahmequellen sowie eine Prü-

fung der Massnahmen zur Erhöhung der Steuerkraft durchzuführen.

Aufgrund von dieserfinanziellen Situation erachte die Finanzkommission eine Steuererhöhung

von-2o/o als unumgänglich. Realistischeruveise brauche es einen noch höheren Steuerfuss um

weiterhin nachhaltig gesunde Finanzen zu haben. Die Finanzkommission sei einverstanden

mit dem Budget 2024 mit einem Steuerfuss von 99% und beantrage die Genehmigung des

Budgets.
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Grundsätzlich sei die SVP Rupperswil mit der Erhöhung des Steuerfusses einverstanden, da
die Notwendigkeit ersichtlich sei. Jedoch scheine die Erhöhung des Steuerfusses um 2o/o auf-
grund des budgetierten Defizites von Fr. 955'000 fragwürdig. Die SVP befürchte daher, dass
aufgrund von den geplanten bevölkerungsbedingten lnvestitionen in den kommenden Jahren
mit weiteren Steuerfusserhöhungen zu rechnen sei. Die SVP Rupperswil erachte deshalb eine
konkrete und möglichst detaillierte Finanzstrategie als unabdingbar. Aus heutiger Sicht könne
sich die Bevölkerung teilweise keine konkrete Entwicklung vorstellen. Der Gemeinderat werde
gebeten, die Finanzplanung weiter zu verfolgen und die Bevölkerung auf dem Laufenden zu
halten.

Er wolle sich nicht direkt zum Budget, sondern zu den spezialfinanzierten Betrieben äussern.
Die Erhöhung des Steuerfusses um 2o/osei eigentlich ein kleinerTeil. Wenn man jedoch die
Erhöhung von dem Hausbudget für das nächste Jahr betrachte, seien der Anstieg von den
Krankenkassenprämien und die erneute Strompreiserhöhung bemerkenswert. Von einer Mit-
sprache bei dieser erneut massiven Erhöhung des Strompreises sei der Souverän, im Gegen-
satzzu vergangenen Gemeindeversammlungen, praktisch ausgeschlossen. Er erinnere dabei
an eine Ablehnung von neuen Stromzählern, verbunden mit einer Erhöhung der Strompreise.
Sein Votum für diese Entwicklung sei die ungenügende lnformationsbemühungen seitens des
Gemeinderates. Am 31. August sei von der Gemeinde eine Publikation im Lenzburger Bezirks-
anzeiger sowie im Anschlagskasten der Gemeinde erschienen. ln diesem Dokument habe der
Gemeinderat die erneute Erhöhung der Strompreise per 1.1.2024 angekündigt. Verantwortlich
dafür seien die höheren Kosten für die Netznutzung und die gestiegenen Energiekosten. Wie
stark diese Hauptfaktoren beim Strompreis gestiegen sind, sei nicht bekannt gegeben wurden.
Dafür werde ausführlich und mit genauen Zahlen über den Preisanstieg der allgemeinen
Systemdienstleistungen, die Wintervorhaltereserven und die Stromreserven geschrieben.
Diese würden mit rund 2 Rp. einen sehr bescheidenen Anteil an den Stromkosten ausmachen.
Für die Energieeinkäufe von 2022 seien weiterhin der Ukrainekrieg und die anhaltende Tro-
ckenheit als Begründung venruendet worden. Wer am Schluss der Mitteilung eruvartet habe,
einen entscheidenden Hinweis mit den Angaben von den 2024 gültigen Stromtarife für die
beiden zur Anwendung kommenden Tarifgruppen der Haushalte nachlesen zu können, werde
enttäuscht. Es werde lediglich auf die Website der Gemeinde verwiesen. Er sei der Meinung,
dass die lnformationspolitik ungenügend ist und nicht den gesetzlichen Vorgaben entspreche.
Dazu sei noch zu erwähnen, dass solange die Strommarktliberalisierung in der Schweiz nicht
realisiert sei, die Bürger nicht frei über ihren Stromanbieter zu bestimmen haben. Er sei nach-
denklich bezüglich der Erhöhung der Stromkosten, da dies schlussendlich zu Lasten der Kon-
sumenten, also den Bürgerlnnen, falle. Diesbezüglich habe er einige Fragen direkt an den
Gemeinderat.
Er frage, weswegen der Gemeinderat weiterhin die gesetzliche Pflicht missachte, den Kunden
die neuen Stromtarife bekannt zu geben. Gemäss Art. 4b abs. 1 des Stromversorgungsgeset-
zes sei die Mitteilung eine Bringschuld. Somit sei die Gemeinde zur Bekanntgabe der Strom-
tarife verpflichtet. Zudem frage er, wie die Venrualtungsstelle die Rechnungsstellung bei einer
Zählerablesung, welche bereits anfangs Dezember des Vorjahres beginnt, regelt. Diese Frage
stelle sich, damit die Kunden keine nachteiligen Folgen der vorzeitigen Anwendung der neuen
Stromtarifen tragen. Die Zählerableserinnen kämen bereits anfangs Dezember in die Haus-
halte und daher würden die Bürgerlnnen bereits ab dort schon höhere Stromtarife zahlen. Der
Gesetzesgeber habe diesbezüglich ebenfalls Bestimmungen vorgesehen, welche zu befolgen
seien. Weiterführend wolle er wissen, weshalb die Technischen Betriebe Rupperswil weiterhin
unzeitmässige Hochtarifzeiten anwenden. Die Nachbarsgemeinden hätten schon längst kun-
denfreundlichere Niedertarifzeiten. Die Ausrede mit den fehlenden Rundsteuersignalen sei
unglaubwürdig, da diese bereits seit vielen Jahren bestünden. Es stelle sich ebenfalls die
Frage, weshalb beim Tarif KNW die Preisdifferenz zwischen Hochtarif und Niedertarif immer
kleiner werde. lm Jahr 2Q24 liege der Unterschied nur noch bei 7.60/o. Ausserdem wolle er
wissen, was die Technischen Betriebe im Hochsommer mit dem überschüssigen Photovoltaik-
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strom mache und in welchen zeitlichen Abständen die Technischen Betriebe zu welchen Kon-

ditionen Stromtranchen einkaufe. Letztlich frage er, was der Gemeinderat unternimmt, um die
interessierten Stromkonsumenten besser über die Absichten der Elektrizitätsversorgung zu

informieren. Das seien seine Ausführungen und Fragen an den Gemeinderat. Er hoffe bald-
möglichst auf die Beantwortung seiner Fragen.

Frau Gemeindeammann Mirjam Tinner teilt Herrn I mit, dass seine Fragen zeitnahe vom

Gemeincler a[ lreantwoftet werden.

Antrag:

Das Budget 2024 der Einwohnergemeinde gemäss Vorlage sei mit einem um 2 o/o erhöhten

Steuerfuss von 99 o/o zu Qafiahmigen.

Abstimmungsergebnis:

Dem gemeinderätlichen Antrag wird einstimmig zugestimmt.

7. Verschiedenes

Votum Frau Gemeindeammann Tinner:

<Seit der letzten Gemeindeversammlung sind im Personalwesen folgende Mutationen erfolgt:

r - ,r- r- -a -r^-^ I r^-.-.-.-rJ:---l -^- ör'l Ö^^r^*L^- Önae .,^.|^^aan Nlar r

FfaU Faplenne \rgflacn naI qefl naUSWaltUlgllUl. Ptrl gv. \)ttPl.ttlttvvt zvlo verraröErr. rrsu
wurde Frau Daniela Hächler mit einer Festanstellung verpflichtet. Frau Hächler arbeitet

schon ssi! !ängerer Zeilfür die Gemeinde Ruooerswil
Herr Elia Tonielli hat den Werkhof per 31. Oktober 2023 verlassen. Neu besetzt Herr Alain

Hauenstein die offene Stelle per 1. Dezember 2023.
Herr Noel Wipf hat den Forstbetrieb bereits per Mai 2023 verlassen. Ebenfalls ist Herr

Marco Neeser per 30. September 2023 ausgetreten. Neu wurde Herr Joel Vögeli per

23. Oktober 2Q23 im Forstbetrieb begrüsst.
Frau Vanessa Schnabl verlässt die Einwohnerdienste per Ende Februar 2024.lhre Stelle
wird bereits per 1. Dezember 2Q23 von Frau Christina Döbeli übernommen.

Zu den Terminen:
Die Weihnachtsbaumverkäufe finden dieses Jahr am Donnerstag , 14. Dezember beim

Forstgebäude und Samstag, 16. Dezember gegenüber von der Gemeindevenrualtung statt.

Die Gemeindeversammlungen finden im nächsten Jahr am 7 . Juni und am 22. November
2024 statt.

Das Ende des Jubiläumsjahr nähert sich. Das Ende das Jubiläums-Wein ist jedoch noch weit

entfernt. So hat die Gemeindeverwaltung von der 85O-Jahr-Jubiläumsfeier noch Vorräte an

Rotwein sowie Weisswein. Aufgrund dessen organisiert der OK-Ausschuss am 18. November
einen Rampenverkauf. DieserVerkauf findet von 10:00 - 13:00 Uhr beim ehemaligen Post-
gebäude statt. Die Mitglieder des OK-Ausschuss freuen sich auf zahlreiches Erscheinen.

Neu organisiert der Gemeinderat einen Neujahrsap6ro, welcher erstmalig am 19. Januar 2024
stattfindet. Daher sind alle Einwohner herzlich eingeladen zu diesem ApÖro im Aarehaus.>

Herr Vizeammann Daniel Marti übernimmt das Wort und begrüsst sämtliche anwesenden Per-
sonen. Er habe die Ehre, Gemeindeammann Mirjam Tinner mit einer Rede zu verabschieden.
Eine Rede zusammenzustellen sei eine grosse Herausforderung, da man nie genau wisse,
was man darin erwähnen müsse, dürfe und solle. Wenn es um Herausforderungen ging,
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konnte er sich stets auf Gemeindeamman Mirjam Tinner verlassen. Auf diese Option könne er
dieses Mal leider nicht zurückgreifen. Er habe sich deshalb die Frage gestellt, wie Frau
Gemeindeammann Tinner diese Herausforderung meistern würde und sei zum Schluss
gekommen, dass Frau Tinner die Sache mit viel Kopf und Herz angehen würde. Frau Tinner
sei eine Person, die sich ihren Herausforderungen gegenüber mit viel Hezblut stelle. Dies
habe ihn motiviert, die Aufgabe mit dem gleichen Herzblut anzugehen.

Verabschiedung Mirjam Tinner-Forster, Gemeinderat von 1 .1.2010 -31.12.2023

"Mirjam Tinner wurde am 1.1.2010 als Gemeinderätin gewählt. Als ehemalige Zürcherin hat
Sie es irgendwie geschafft, in Rupperswil integriert und in das Amt gewählt zu werden. Als
derzeit noch aktive Mitarbeiterin im Amt für Migration und lntegration weiss sie, dass es für
eine gelungene lntegration immer zwei Seiten braucht.

Herrn Marti dankt der Dorfgemeinschaft nachträglich über die damalige Aufnahme der Familie
Tinner und dankt der Familie Tinner nicht nur für die Niederlassung in Rupperswil, sondern
auch für die Teilnahme und das Engagement am Allgemeinwohl. Als ehemalige Präsidentin
des FC Rupperswil war Mirjam Tinner damals schon eine engagierte Persönlichkeit. Daher ist
ihr ein müheloser Übergang in die Politik problemlos gelungen und sie hat das Amt am
1.1.2010 angetreten.

Mirjam Tinner war nie besonders ein Zahlenmensch, trotzdem muss an dem heutigen Abend
über die grossen Zahlen aus ihrer Karriere berichten werden. Sie hat während ihrer Zeit als
Gemeinderätin an insgesamt 30. Gemeindeversammlungen, davon 2 ausserordentliche Ver-
sammlungen, teilgenommen Von all diesen Versammlungen durfte sie 4 Gemeindeversamm-
lungen souverän leiten. Mirjam Tinner war an rund 650 Gemeinderatssitzungen aktiv dabei
und hat viele davon selbst geleitet. Natürlich gehören auch unzählige Besprechungen, Telefo-
nate, E-Mails, Anfragen, Kommissionssitzungen sowie Arbeitsgruppen zu ihrem Tätigkeits-
bereich. Zusammengefasst hat Mirjam Tinner ein grosses Pensum mit Leib und Seele bewäl-
tigt.

ln den Jahren 2010-2013 war Mirjam Tinner für die Schule und für den Sozialdienst verant-
wortlich. Während dieser Zeit hat sich die junge Gemeinderätin auch für die Mütter-, Jugend-
und Familienberatung eingesetzt. Sie wollte somit immer ein offenes Ohr und ein offenes Herz
für die jungen und für die schwächeren in unserer Gesellschaft zeigen. 2014 - 2017 ist sie
dem sozialen Bereich treu geblieben. Als Vorstandsmitglied der Sozialen Dienste Region
Lenzburg hat Mirjam Tinner massgebend dazu beigetragen, dass starke Strukturen aufgebaut
wurden. Zwischen 2018 - 2021 war sie immer noch für denselben Bereich tätig. Jedoch ist der
Bereich Gesundheit und Bildung als wichtiger Nebenspieler hinzugekommen. Vor allem als
die Abschaffung der Schulpflege bevorstand, hat Mirjam Tinner sich mit der Schulleitung und
der abtretenden Schulpflege dieser Herausforderung gewidmet. Das ganze Gebilde wurde
entsprechend auch in guten Strukturen überführt. Schlussendlich war sie zwischen 2Q22 bis
heute die erste Frau Gemeindeammann von Rupperswil. Nebst dem Bereich der Bildung und
Jugend hat sie ihre Zuständigkeit um den Bereich des Präsidialen eruveitert. Mirjam Tinner hat
während ihren ersten Jahren als Gemeindeammann dazu beigetragen, dass die Verwaltungs-
strukturen nochmals genauer beurteilt und überprüft wurden. Dazu wurde heute Abend das
Personalreglement als eine von vielen kommenden Massnahmen zur Abstimmung gebracht.

lm Jahr 2013 hat Mirjam Tinner dazu beigetragen, dass an der Primarschule Rupperswil die
Blockzeiten eingeführt wurden. Dies hat sicherlich dazu beigetragen, dass eine bessere Ver-
einbarkeit zwischen Familie und Beruf zustande kommen konnte. Zudem hat sie ihren Beitrag
geleistet, einen Musikschulvertrag zwischen Rupperswil, Hunzenschwil und Schafisheim zu
erstellen. Dieses Konsortium nennt sich <Lotten-Schlüssel> und wurde 2018 eingeführt. Der
Vertrag sorgt aktuell dafür, dass es immer mehr Kinder gibt, welche ein lnstrument erlernen
möchten. Auch für die Mitarbeiter bringt der Vertrag bessere Arbeitsbedingungen mit sich. lm
Bereich Personelles hat Mirjam Tinner zusammen mit dem Gemeinderat die Ausarbeitung der
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Vision 2035 initiiert und in mehreren anstrengenden Workshops vorangetrieben. Dieses Pro-
jekt wird vor den diesjährigen Festtagen abgeschlossen und der Gemeinderat freut sich

barauf, das Projekt im nächsten Jahr den Einwohnerlnnen vorstellen zu dürfen. Nebst all den

eruvähnten Projekten gibt es noch viele weitere kleine sowie grössere Projekte, an welchen

Mirjam Tinner beteiligt war.

Während der Zeit als Gemeinderätin war der humorvolle und gut aufgestellte Ehemann Adrian

Tinner stets an der Seite von Mirjam Tinner und hat sie unterstützt. Ein grosser Dank geht

daher auch an Adrian Tinner für die Akzeptanz der vielen Abwesenheiten, für die Fürsorge

und re grosse m n ng

steht, sitzt er im Publikum. (
geben und die Anwesenden
Geschenkes.)

+ Das Geschenk für Adrian Tinner wird ihm im Publikum über-
der Gemeindeversammlung applaudieren bei der Übergabe des

Der Status, die Anzahl Sitzungen und ein grosses Gehabe sind Mirjam Tinner nicht besonders

wichtig. Mirjam Tinner stellt den Mensch und das Dorf in den Mittelpunkt ihres Wirkens. Mit

fachkündigär und gut vorbereiteter Stimme hat sie oftmals den Personen ein Gehör verschaffi,

die sozialäm Rande unserer Gemeinschaft stehen. Auch den Kindern und Jugendlichen aus

R.r,rpperswil hat Fr"au Tinner Gehör geschafft. Sie hat sich für die Kindergärtner genauso ein-

gesetzt wie für die Jugendlichen und Senioren des Dorfes. Mirjam Tinner hat bei sämtlichen

Einsätzen stets Zeit gefunden, ein Dankeschön an diejenigen Personen zu richten, welche um

sie herum gewirkt haben. Auch in turbulenten Zeiten wie in der Corona-Pandemie ist sie ruhig

und sachliCh geblieben und hat die Mitarbeiter und die Bevölkerung ins Zentrum gestellt. Auch

während des 
-8SO-..lahr-Jubiläums 

hat Mirjam Tinner sich für ganz viele Personen ehrenamtlich

engagiert.>

Herrn Vizeammann Daniei iiuiarii beciankt sich ganz herziich bei iviii'jam Tinnei'füi'die bedach-

ten und gut gewählten Worte im Jubiläumsjahr. Er dankt ebenfalls für den geleisteten Einsatz

und ihr. glosies Engagement Es freut ihn, dass sie und ihre Familie ein Teil der Rupperswiler

Geschichte Rupperswitwaren und ebenfalls ein Teil davon in der Zukunft bleiben werden. <Es

wäre enttäuschend, Mirjam Tinner künftig nie mehr in Rupperswil zu sehen. Aber natürlich

haben alle Verständnis dafür, dass sie und ihre Familie die Ruhe und Sonne geniessen wol-

len.> Herrn Vizeammann Daniel Marti, die Gemeindeversammlung, der Gemeinderat sowie

alle weiteren Personen verabschieden sich von Mirjam Tinner und danken ihr erneut herzlich

für ihren Einsatz und die geleistete Arbeit. <<Danke, Arrivederci und auf Wiedersehen Frau

Gemeindeammann).

Frau Mirjam Tinner ihrerseits dankt allen herzlich. Sie habe viele spannende Einblicke in ver-

schiedene Aufgabengebiete einer Gemeinde erhalten. Sie durfte Kontakte zu vielen Gemein-

deräten aus anderen Gemeinden knüpfen, aber auch viele Privatpersonen kennenlernen. Die

letzten beiden Jahre seien intensive, jedoch äusserst spannende Jahre gewesen. ln all diesen

Jahren sei es nicht selten vorgekommen, dass Sie 3 - 4 Mal pro Woche abends für den

Gemeinderat tätig war. All dies wäre nicht möglich gewesen ohne die bedingungslose Unter-

stützung ihres Ehemannes Adrian Tinner. Sie habe alle Aufgaben und Herausforderungen
immer sehr gerne gemeistert und immer versucht, diese im lnteresse der Gemeinde zu erle-

digen. Nun sei es jedoch Zeil, an neues Ufer aufzubrechen. Frau Tinner bedankt sich bei den

Einwohnerlnnen für das Vertrauen der letzten 14 Jahre. Es sei ihr eine Ehre gewesen, für
Rupperswil im Einsatz gestanden zu sein. Einen weiteren Dank richte sie an ihre Familie, die

stets Verständnis für ihre Beschäftigung hatte. Sie dankt all ihren ehemaligen und aktuellen
Gemeinderatsmitgliedern. Sie habe gerne mit ihnen gearbeitet. Ein weiteres Dankeschön

richte Sie an die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung. Hervorheben möchte sie den

Gemeindeschreiber Marco Landert, welcher immer eine sichere und loyale Stütze gewesen

sei. Auch an die Presse, Frau Eva Wanner, richte sie ihren Dank aus. Nun sei es soweit, Frau

Tinner verabschiedet sich mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Sie wünsche

allen nur das Beste und bedanke sich abschliessend.
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Mit diesen abschliessenden Worten schliesst Frau Gemeindeammann Tinner die heutige
Einwohnergemeindeversammlung um 21.45 Uhr.

Für getreue Protokollierung zeugen

GEM EI NDERAT RU PPERSWIL

Mirjam Tinner
Gemeindeammann

Marco Landert
Gemeindeschreiber
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